
Verein sucht neuen
Trainingsort

Schwimmen Das Bundeswehr-Bad auf dem
Lechfeld soll geschlossen werden

Schwabmünchen l bz l „Das wäre das

Aus für den Leistungssport in unse-

rem Verein“, erklärt Mario Brück-

ner, Abteilungsleiter Schwimmen

des TSV Schwabmünchen betrübt.

Sollte das Schwimmbad auf dem

Bundeswehrgelände auf dem Lech-

feld wirklich geschlossen werden,

dann wäre die Abteilung jeglicher

Trainingsmöglichkeiten im Winter

beraubt.

„Unser Vertrag ist bereits seit

dem 9. Mai gekündigt. Derzeit ist

das kein großes Problem, da wir mit

den Nachwuchsschwimmern ins

Untermeitinger Hallenbad auswei-

chen können und mit der Leistungs-

gruppe auf drei Bahnen im Freibad

in Schwabmünchen trainieren dür-

fen. Aber was, wenn das Freibad

schließt?“, fragt sich Brückner.

Ursache für diese Misere ist der

Beschluss des Verteidigungsminis-

teriums, das Bundeswehr-Hallen-

bad Lechfeld aus Kostengründen zu

schließen. Nach Aussagen des stell-

vertretenden Kommodore Uwe

Bress müsste das Bad für weit über

zwei Millionen Euro in den kom-

menden Jahren saniert werden und

es verursacht pro Jahr Unterhalts-

kosten von rund 400000 Euro.

Auch die Bundeswehr auf dem

Lechfeld versucht mit allen Mitteln,

das Schwimmbad zu halten: „Für

uns wäre es natürlich viel günstiger,

unsere Soldaten hier das Sportabzei-

chen und den Rettungsschwimmer

ablegen zu lassen. Außerdem war es

uns immer ein Anliegen, auch Schu-

len und Vereinen die Nutzung zu

ermöglichen. Wir versuchen noch

immer, Finanzmittel zu bekommen.

Doch momentan scheinen uns die

Hände gebunden“, so Bress.

Seit Wochen ist Brückner nun

schon auf der Suche nach einem

Strohhalm für das Wintertraining.

„Die umliegenden Hallenbäder sind

alle so gut wie ausgebucht. Da ist

definitiv kein Platz für uns.“

Eine Idee zur Rettung ihres Leis-

tungssports kam den Schwab-

münchner Schwimmern jetzt: „Wir

halten es für machbar, dass im Win-

ter über das städtische Freibad eine

Traglufthalle gestülpt wird.“ Die

Anschaffungskosten sollen bei rund

140 000 Euro liegen, Auf- und Ab-

bau bei je 12000 Euro. Wie teuer

der Unterhalt kommt, ist noch un-

bekannt.

„Diese Traglufthalle könnten ja

nicht nur wir benützen, sondern

auch die Schulen, die Öffentlichkeit

und der Schwimmbezirk. Dann hät-

te er endlich eine 50-Meter-

Schwimmhalle in günstiger Lage.“

Brückner hat bereits mit Hans Ne-

bauer, stellvertretender Bürger-

meister und TSV-Vorsitzender, ge-

sprochen. Der fand diese Idee gut.

Mal sehen, was der Stadtrat dazu

sagt.


